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Parlamentarische Nachrichten
Berlin i März Nicht wie verlautete am Mon

tag sondern frühestens erst Dienstag wird die Debatte über
das Stellvertretungsgesetz im Reichstage stattfinden In
ingeren vertrauteren Kreisen beschäftigt man sich natürlich
mit dem Stellvertretungsgesetze um so eifriger seitdem das
Fiasco der Steuervorlagen die Debatte über jenen Gesetz
mtivurf noch wichtiger ja man darf sagen zu einem ent
Mdungsvollen Ereigniß gemacht hat Wird sich an diesem
Tage das Dunkel unserer inneren Lage zu lichten beginnen
Das vermag vor der Hand kein Mensch zu sagen Fest
steht daß Eamphausen s Entlassungsgesuch dem Kaiser vor
liegt und daß der Minister der dasselbe in eigener Person
überreicht hat die Aeußerung gethan hat er sei entschlossen
in keinem Falle sein Amt weiter zu verwalten wenn seine
Steuergesetze abgelehnt würden Ueber den Nachfolger Camp
hansen s hört man noch gar nichts In manchen Regionen
scheint man die Hoffnung einer friedlichen Auseinandersetzung
des Kanzlers mit den Nationalliberalen noch nicht aufgege
ben zu haben Dem gegenüber ist zu sagen daß von einer
irgendwie feindlichen Stellungnahme der Nationalliberalen
gegenüber dem Reichskanzler nicht die Rede gewesen ist Die
Partei aber wird in ihrer Stellung bezüglich der konstitu
tionellen Garantien beharren

Der Abg Dr Miquel hat schließlich Recht behal
ten als er im Abgeordnetenhause behauptete daß die Herren
hauskommission mit der Berathung des Ausführungsgesetzes
in acht Tagen fertig werden könne während von anderer
Seite angenommen wurde daß sechs Wochen dazu erforder
lich seien Die Kommission hat in der That ihre Arbeiten
beendigt und der Bericht wird in den nächsten Tagen erschei
nen In der letzten Sitzung wurde u A mit allen gegen
eine Stimme die Amtstracht der Richter beschlossen

Tagesordnung der 12 Plenarsitzung des deutschen
Reichstages am Sonnabend Fortsetzung der zweiten Bera
thung des Gesetzentwurfs betreffend die Feststellung des
Reichhanshalts Etats für das Etarsjahr 1878/79 Dritte
Berathung des Auslieferungsvertrages zwischen dem deutschen

Reich und Brasilien auf Grund der in zweiter Berathung
unverändert angenommenen Vorlage Mündlicher Bericht
der V Abtheilung über die Erledigung des Reichstagsbe
schlusses vom 2 März 1877 betreffend die Wahl des Abg
vr Kraaz im zweiten Wahlkreise des Herzogthums Anhalt

Erste Berathung der Entwürfe eines Gesetzes betreffend
die Abänderung der Gewerbe Ordnung und eines Gesetzes
betreffend die Gewerbegerichte

Berlin 1 März
Ueber den Besuch des Kronprinzen Rudolf von

Oesterreich am berliner Hofe meldet die Kr Ztg Der

Alte Liebe
Erzählung von Alice Kurs

Fortsetzung

Die Sternenwirthin sagte kein Wort aber sie hatte die
verstümmelte Hand aus der sie einst den Ehering zu
empfangen gehofft zwischen die ihrigen genommen und hielt
sie fest selbst durch die Dunkelheit sah er ihre mächtigen
Augen dicht vor seinem Gesicht blitzen und er fühlte ihren

raschgehenden Athem
Nun siehst du, fuhr er fort das war ein doppelt

großer Jammer denn heimlich mit unsäglicher Müh hatt
ich s geübt oft wenn das Dämmerlicht noch kaum den Wald
erhellte nämlich die kleinen Figürles und Bilder zu schnitzen
von denen die Fremden die in s Tyrol kommen so viel
Aufhebens machen und die von den Händlern gut bezahlt
werden Ich hab all zeit einen guten Blick für Blumen
und Vögel und auch für die Menschen gehabt und es war
mir was ich geschaffen oft recht gelungen Ich baut eine
Hoffnung darauf für die Zukunft uns allen ein besseres
Loos zu bereiten Der Gedanke an meine Kunst hatte mir
auch Kourage gemacht frei zu dir zu sprechen nun war
mit einem Male alles vorbei ja Franzi der Tag an dem
ich mich dir versprechen wollt und an dem du auf mich
gewartet das war wohl der schwerste und traurigste meines
Lebens Da hat mich die Verzweiflung gefaßt gehabt
es war mir als hätt der liebe Gott nicht gewollt daß ich
mit dir glücklich werden sollte und mir s recht deutlich
gezeigt Die Hand ist wieder heil geworden mit den
zwei zerhackten Fingern aber steif ist sie geblieben und
ein Schnitzmesser hab ich nit wieder angreifen können

O Gott, murmelte die Sternenwirthin und darum
bist du nit gekommen und ich hab mir die Augen fast blind
geweint nach dir Aloysl Hast denn bei aller Lieb
kein Zutrauen zu mir gehabt hast denn gedacht weil ich so
viel lustig war ich kenn den Ernst nicht und könnt das
Leid nit leicht mit dir tragen gleich wie die Freud Daß
du ein armer Bursch warst das wußt ich ja warum hast
du geschwiegen Aloys

Kronprinz trifft Sonntag früh hier ein und wird auf dem
Bahnhofe von unserem Kronprinzen empfangen und alsdann
im Schlosse vom Kaiser begrüßt Der Kronprinz kommt
wie dem Vernehmen nach ein Schreiben seines kaiserlichen
Vaters an den deutschen Kaiser besagt nach Berlin um dem
hiesigen dem dem wiener befreundetsten Hose als volljähriger

Prinz sich vorzustellen und für die im vorigen Jahre ihm
zu Theil gewordene Verleihung des 11 königlich preußischen
Ulaneuregiments seinen Dank auszusprechen

Die Kaiserin hat zu Gunsten der Nothleidenden in
Konstantinopel wiederum 1000 Mark dem deutschen Eentral
comits überweisen lassen

Bukarest I März Der diplomatische Agent Rumäniens
in Wien Bolutschano hat sich auf seinen Posten zurückbegeben
Zum diplomatischen Agenten Rumäniens in Berlin ist an
Stelle Degrs s Georges Liteanu ernannt worden

Paris 1 März Nach einer Meldung de Agence
Havas werden von hiesigen Besitzern türkischer Schuld
obligationen Schritte bei der Konferenz vorbereitet die sich
darauf stützen daß da die Türkei notorisch insolvent sei
Rußland nicht berechtigt erscheine eine Kriegsentschädigung
zu verlangen die thatsächlich den Gläubigern der Türkei auf

erlegt sein würde
Rom i März Der Papst hat um etwaige Kund

gebungen fern zu halten beschlossen nächsten Sonntag nach
der Krönung in der Sixtinischen Kapelle keine kirchliche
Feier in der Basilika des Vatikans abzuhalten Dem Ver
nehmen nach werden vom Papste Delegirte abgesendet werden
um den Souveränen seine Thronbesteigung anzuzeigen

Rom 1 März Der Herzog Robert von Parma
und Don Miguel von Braganza mit Gemahlinnen werden
als Vertreter der entthronten Dynastien der Krönung des
Papstes am nächsten Sonntag beiwohnen Der Vatikan er
weist diesen Gästen königliche Ehren Magd Z

Madrid 28 Februar Der Kongreß berieth heute
die auf die Thronrede des Königs zu erlassende Adresse Der
Deputirte Eastelar ging dabei auch auf die politische Stellung
Spaniens zu dem Auslande ein und äußerte Spanien leide
an zwei Wund n die eine sei Gibraltar die andere sei am
Tajo zu suchen In den Bewohnern Gibraltars
fließe spanisches Blut Gibraltar müsse sich
in den Händen Spaniens befinden Eastelar be
hauptete ferner die Regierung habe bei der Papstwahl eine
Pression auf die Kardinäle ausgeübt Ministerpräsident
Eanovas del Eastillo stellte letztere Behauptung bestimmt in
Abrede und erklärte in Bezug auf die Orientfrage es sei
unnütz sich damit zu beschäftigen Spanien sei dabei in keiner
Weise interessirt Die Adresse wurde darauf mit 187 gegen

62 Stimmen angenommen
Washington 28 Februar In der Botschaft an den

Er erwiderte nichts wie ein warmer Strom ging s
durch seine Brust daß sie ihm das Du wiedergab Mit
der freien Linken strich er mehrmals über ihren Scheitel
über die schweren Flechten die heute kein Hut bedeckte

Franzi, fuhr er traurig fort in der nächsten Zeit
trieb s mich wohl zu dir zu gehen und dir die ganze Wahr
heit zu sagen das wär das Rechte gewesen aber ich grü
belte und sinnirte weil ich dir doch entsagen mußte wär es
besser wenn wir uns nie wiedersähen und besser für dich
wenn du mich schlecht und wortbrüchig halten müßtest
Unsere Wohnorte lagen ja weit auseinander Dir nicht
wieder zu begegnen war leicht Bei uns zu Haus wurd s
derweil immer schlimmer und weil ich auch nicht recht gesund
war und nicht recht arbeiten konnt war das Elend groß
Zuweilen riß es an meinem Herzen zu dir hinüber zu
gehen in deinen Ort und dir die Wahrheit zu sagen
aber ich that s doch nicht Ein anderer konnt kommen
und dich in ein wohleingerichtetes Haus bringen ich möcht
deinem Glück nicht im Wege stehen Und dann fürchtete
ich mich mir möcht von Angesicht zu Angesicht die Kraft
fehlen dir zu entsagen Da führt mich ein Zufall einmal
durch Mals ein großer hübscher Ort und dort verliebt sich
das Elar l einer wohlhabenden Krämerwittwe Tochter in
mich armen Burschen setzt den Kopf auf will mich partout
zum Manne haben trotz meines Elends und treibt s mit
dem Jammern und Trotzen so weit daß die Alte sie mir
schließlich geradezu an den Hals wirft mit sammt dem Geld
Ich hab durchaus nicht gewollt aber da war meine kranke
Mutter und der blinde Sepp der arme Tropf der Vater
war beim Wildern verunglückt Ich hab endlich nachgegeben
und den Meinen Glück und Frieden gebracht Von dir
hörte ich zur selbigen Zeit daß ein reicher Path dich nach
Welschtyrol nach Botzen hätt kommen lassen um dich an
Kindesstatt anzunehmen wenn du noch ledig und daß aus
dem Waislein der armen Magd ein reiches Dirnd l wer
den möcht

Der Redende holte tief Athem und wandte sich dann
plötzlich er meinte ein Rascheln in dem dichten Gebüsch
nebenan gehört zu haben Die Franzi schauerte zusammen
als fühle sie jetzt erst den Herbstwind der die bis dahin so

Kongreß mit welcher der Präsident Hayes sein Veto gegen
die Silberbill begleitete wird ausgeführt daß der Präsident
der Bill seine Approbation versage nur weil er überzeugt sei
daß dieselbe den öffentlichen Kredit schädige Mit Rücksicht
darauf daß ein Unterschied zwischen dem Werthe der Gold
dollars und demjenigen der Silberdollars bestehe und darauf
daß man zur Zeit als die Bonds verkauft worden seien
in dem Glauben gewesen sei daß dieselben in Gold wieder
eingelöst würden sei man berechtigt den Vorschlag die
Bonds in Silber zu bezahlen als einen argen Vertrauens
bruch zu betrachten Der Hauptfehler der gegenwärtigen
Vorlage bestehe darin daß sie aus früherer Zeit her bestehende
Schulden nicht gegen ihre Wirkung schütze für den Fall daß
der Münzfuß den sie kreirt von geringerem Werthe sei als
derjenige welcher zur Zeit der Koutrahirung der Schulden
als alleiniges gesetzliches Zahlungsmittel gegolten habe Die
Silberdollars dürften nur zum Marktwerthe gesetzliches
Zahlungsmittel werden Der Münzfuß für die Schulden
könne nicht ohne Zustimmung der beiden Kontrahenten geändert
werden Er könne eine Bill nicht unterzeichnen welche nach
seinem Erachten zur Verletzung heiliger Verpflichtungen
autorisire

Nach der Annahme der Blandt schen Silberbill durch
das Repräsentantenhaus wurde dieselbe dem Senate zugestellt
der sie mit 46 gegen 19 Stimmen annahm Die Bill
wird somit Gesetz

Orientalische Angelegenheiten
Wien 1 März Die Polit Korresp erfährt aus

Serajewo es sei eine aus muhamedanischen Begs und bos
nischen Katholiken bestehende Deputation von dort nach Wien
abgereist Von Eettinje wird dem Blatte gemeldet Ruß
land verlange für Montenegro u A die Abtretung des
zwischen Piva dem Lim und der Drina gelegenen Terri
toriums so daß Montenegro künftig bei Vivegrad unmittelbar
an Serbien angrenzen würde Aus Cattaro geht der
Polit Korresp die Nachricht zu daß der Abbruch der in

Virbazar über die Feststellung der Demarkationslinie ge
pflogenen türkisch montenegrinischen Verbandlungen zu er
warten stehe Von London wird dem Blatte berichtet
die türkischerseits bei den Friedensverhandlungen erhobenen
Schwierigkeiten dauern fort der Vorschlag der Türken den
formellen Friedensschluß bis zum Zusammentritt der Konferenz
zu vertagen sei russischerseits kategorisch zurückgewiesen worden

Bukarest 28 Februar Das Grünbuch ist der Depu
tirtenkammer vorgelegt worden Dasselbe enthält verschiedene
Dokumente über die Lage Rumäniens vor dem Kriege und
während desselben Aus denselben geht hervor daß alle
Mächte und auch der damalige türkische Botschafter in
Paris Sadtzk Pascha die Anwendung des in Artikel VII

weiche Luft seit der letzten Viertelstunde durchstrich Wir
wollen hineingehen, sagte sie langsam seine Hand loslassend

er zögerte die ihre wieder ergreifend
Du hast mir noch nicht gesagt Franzi ob du mir

vergeben willst hast mir noch nichts von dir erzählt
Ich zürne dir nicht mehr, versetzte sie einfach

zu erzählen giebt s von mir nicht viel komm in s
Haus Das Licht aus dem Gastzimmer streifte seine
Züge und sie sah die Erregung die darin arbeitete

Ich mein, fing er ungewissen Tones wieder an
ich möcht dich noch einmal fragen ob du wirklich glücklich

bist Sieh ich hab mein Tag rechtschaffen gelebt und mein
Weib hat mich brechenden Auges noch gesegnet aber her
zensfroh bin ich nie gewesen ob auch ein schönes und fried
liches Heim mein gewesen die Lieb zu dir hat mich nie
verlassen Wenn ich von dir hören könnt Franzi daß mein
Schweigen dir nicht Unsegen gebracht daß

Ein lautes Jauchzen des Sternenwirths schnitt seine
Rede ab und übertönte den schweren Seufzer der feine
Brust hob Ihr Gesicht war im Schatten er konnte die
Züge nicht mehr erkennen aber ihr gedämpftes Lachen hörte

er dicht an seinem Ohr als sie antwortete
Wenn s dich froher stimmen kann Aloys so sag ich s

dir Ich bin glücklich und zufrieden er ist nicht schlimm
der Ignatz wenn er auch ein bissel einmal einen Rausch

hat er ist noch so jung
Sie blieb bei ihm während er sein Pferd selbst aus

dem Stalle zog und anschirrte Er liebkoste es freundlich
um noch Zeit zu gewinnen mit ihr zu plaudern

Wo ist dein Heim in Mals drüben fragte sie
Ja dort wohn ich noch immer ganz allein Das

Geschäft ich mein den Kramladen habe ich aufgegeben ich
hatt mich schwer hineingefunden aber das Elar l verstand
das Rechnen das Handeln und Schreiben und die Alte erst
gar Nun sind sie Alle todt die Frau Eltern und mein
Bub Alle der Seppi war der Letzte den ich hab begraben
lassen Ich hab mich drangegeben mir Pferd und paar
Wagerln angeschafft und fahr die Herrschaften die hier her

umreisen durch das Land den Paß hinauf hinab Bin
auch schon oft hier durch s Ort gekommen nur seit Frühjahr



der türkischen Verfassung gebrauchten Ausdrucks privilegirte
Provinzen auf Rumänien im Ganzen als unrichtig erkannt
haben Was die Garantie für die Neutralität Rumäniens
und die Reviudizirung des Donau Deltas betrifft so hat
der Marquis von Salisbury noch vor der Konstantinopeler
Konferenz erklärt daß England aus dem Einmärsche in
Rumänien einen Kriegsfall machen würde daß England die
Proklamirung der Neutralität Rumäniens wünsche aber nicht
wisse wie die Sanktion derselben sicher zu stellen sei England
versprach diese Frage der Konferenz zu unterbreiten Die
damals auftauchenden dringenden Fragen und die schließliche
Erfolglosigkeit der Konferenz verhinderten die genannte Frage
zur Sprache zu bringen Die rumänische Regierung wendete
sich darauf in der Absicht den status c uo die Individualität
und die Institutionen Rumäniens zu erhalten an die Mächte
welche in unbestimmter Weise antworteten Angesichts dieser
Lage ergriff die rumänische Regierung die Initiative um
den Durchzug der russischen Armee durch eine Konvention
zu regeln

Zur Armenpflege
Bilder aus London

Der reiche Engländer ist durch die Sitte so gut ver
pflichtet für milde Zwecke durch Subskriptionen reichlich zu
geben wie Dienstboten und Equipage zu halten Aber diese
konventionelle Mildthätigkeit bringt die Armen und die
Reichen einander um keinen Schritt näher Die Einen em
pfinden so wenig individuelle Sympathie wie die Anderen
individuelle Verpflichtung zur Dankbarkeit Die gebende
und die nehmende Hand werden nie durch eine warme Be
rührung elektrisirt Schlimmer ist noch daß durch die so
gewährte Hülfe dem Armen nur zu häufig das Gefühl für
seine nächsten und natürlichsten Verpflichtungen genommen
wird die Verpflichtung sich selbst zu helfen so lange er
kann die Verpflichtung für die Seinigen zu sorgen so viel
er kann Wie er selbst sich nicht scheut Almosen zu fordern
und zu nehmen obgleich er arbeiten könnte so scheut er
sich nicht die Sorge für alte Eltern dem Armenhaus zu
überlassen für ein krankes Familienglied unentgeltliche Auf
nahme in ein Hospital zu fordern seine Kinder die er
gröblich vernachlässigt sich abnehmen zu lasten damit sie in
einer Armenschule Unterkommen finden und den so ersparten
Ueberschuß seines Verdienstes zu vertrinken Ein Anderer thut für
die Kinder was die Eltern thun sollten ein Anderer thut für
die betagten und arbeitsunfähigen Eltern was die Kinder
thun sollten Und dieser Andere ist für sie häufig eine Ab
straktion sie sehen nur den für seine Arbeit bezahlten Ver
walter eines Fonds dessen Kontribuenten mit ihnen durch
keinerlei persönliche Beziehung verbunden sind Der Lon
doner Arme hat keine Fühlung mit den oberen Zehntausend
Die reichgekleideten Insassen goldstrotzender Equipagen die
ihn im Vorüberrollen mit Koth bespritzen erregen Haß noch
mehr als Neid in ihm Keine Erinnerung an eine erwie
sene Gutthat überbrückt die Kluft zwischen ihm und jenen
Sie mögen große Summen für milde Zwecke verausgaben
er weiß nichts davon Er weiß ebenso wenig von ihren
Leiden und Nöthen als sie von den seinen Er weiß über
haupt von ihnen nur was er sieht daß sie in einer Art
von Paradiese leben daß sie fahren während er mühselig
zu Fuß geht daß sie schlafen während er wacht daß sie
geputzt und sauber sind während er zerlumpt und schmutzig
ist daß sie in Leckerbissen schwelgen während er vielleicht
keine Brodrinde hat seinen Hunger zu stillen Alles so
viel er setzen kann nur aus dem Grunde weil sie reich sind
und er arm Unter den ärmsten der Londoner Arbeiter sind
freilich Tausende welche die Mitglieder der oberen Klassen
überhaupt nie zu Gesicht bekommen

nicht weil ich arg das Fieber hatte Neulich hatt ich
unsern Herrn Gerichtsschreiber wir haben ihn noch nicht
lang nach Landeck und zurückzufahren der wollt just hier
absteigen und da da mußten wir uns wiederfinden
Franzi Sie nickte nachdenklich und klopfte dem Braunen
den schlanke Hals

Ist mir ein liebes Thier es soll mich oft her
tragen

Sie schwieg
O Franzi Franzi, brach es nach einer kleinen Pause

von seinen Lippen Ich denk dein bei Tag und Nacht
ich kann s fern von dir nicht aushalten die Lieb läßt sich
nicht tödten jetzt g spür ichs ich lieb dich noch immer wie
damals als mein Haar noch nicht ergraut war Ich lieb
dich Franzi

Sie sah erschrocken in sein blasses zuckendes Gesicht
ihr Herz schlug hoch auf aber So darfst nicht denken
nicht mehr zu mir reden, versetzte sie rasch fast hart

Ueberwind s
Er richtete sich aus ich werd s, versetzte er tief ernst

es soll ein Glück für uns sein daß wir uns wiedergefun
den und soll es bleiben du sollst kein unrechtes Wort mehr
von mir hören

Der Knecht ließ sich nicht blicken wiewohl ein Paar
Mal nach ihm gerufen worden war aber als der Braune
mit ungeduldigem Scharren vor dem Wagen stand und sein
Herr immer noch zögerte aufzusteigen da kam der Wirth
schwankenden Schrittes aus der Thür Er hielt unsicher
eine Kerze in der Hand deren Flamme trübe um den hoch
Herauf verkohlten Docht brannte während der Unschlitt rings
herabtropfte Vergeblich suchte er in das Gesicht des sich
znr Abfahrt Rüstenden zu leuchten Endlich ließ er die
Kerze fallen schlang aus vollem Halse lachend beide Arme
um Aloys Nacken und rief lallend Wiederkommen
Brüder l bald wiederkommen

Es war nicht Aloys der ihn abschüttelte ein Anderer
zog den Sternenwirth mit festem Griff aus der Umarmung
das war der Knecht der wie aus dem Boden gewachsen
plötzlich hinter seinem Herrn stand und ihn ungeachtet seines
Sträubens und Fluchens ins Haus zurückführte dessen Thür

Wie nun vielleicht nirgends in der Welt das Elend
unter diesen Aermsten größer ist als in London so hat sich
auch nirgends so deutlich wie dort herausgestellt wie ver
hängnißvoll die Mildthätigkeit wird wenn sie nicht auf er
probten Grundsätzen beruht namentlich wenn sie nicht mit
genauester persönlicher Kenntnißnahme der einzelnen Fälle
verbunden ist Das ist natürlich am stärksten hervorgetreten
in oder nach Zeiten in denen die Noth sich ungewöhnlich
gesteigert hatte und daher die Bereitwilligkeit zu geben bei
den Besitzenden gleichfalls und zwar in einer an sich ja
äußerst erfreulichen und lobenswerthen Weise gestiegen war
So erzeugte der strenge Winter von 1866 67 eine wahre
Hochfluth der öffentlichen und privaten Barmherzigkeit Un
entgeltliche Schlafstätten Asyle für Verunglückte Suppen
anstalten wurden den vorhandenen hinzugefügt Agenten
von Hülfsgesellschaften stellten mit verschwenderischer Hand
Anweisungen auf Kleidung und Eßwaaren aus Das Geld
strömte so reichlich herbei daß die Armenpfleger zum Theil
nicht wußten wie sie es verwenden sollten Ein Geistlicher
setzte eine Bitte um Hülfe in die Times und hatte am
Nachmittage des Tages da sie gedruckt war 70 Pfd St
zusammen Bei alledem schien das Elend nur zu wachsen
Einer der gewissenhaftesten und fleißigsten Armenfreunde der
weder Zeit noch Geld schonte bekannte am Ende des Win
ters daß er umsonst gearbeitet habe Das Elend sei so
groß das Geschrei um Hülfe so laut die Armuth so aus
gedehnt als ob kein Groschen zur Abhülfe ausgegeben wäre
Es schien buchstäblich als ob um so mehr nöthig sei je
mehr gegeben wurde Und doch liegt darin kein Wider
spruch sondern eine einfache Wahrheit Es erfüllte sich
praktisch das Wort das Erzbischos Whately geredet hat
Man zahle einen Mann dafür daß er arbeitet und er
wird arbeiten man bezahle ihn dafür daß er bettelt und
er wird betteln Jeder Schilling der ausgegeben war hatte
zu einem Drittel Gutes und zu zwei Dritteln Schaden
gestiftet

Literarisches
Vor einigen Wochen erwähnten wir in den Spalten

unseres Blattes ein anerkennenswerthes literarisches Unter
nehmen welches sich die Aufgabe gestellt hat die neuesten
Erzeugnisse unserer beliebtesten zeitgenössischen Schriftsteller
im Gegensatze zu dem jetzt üblichen enorm hohen sich auf
4 bis 5 Mark pro Band belaufenden Bücherpreisen um
den achten bis zehnten Theil dieses Betrags nämlich zu nur
50 Pfennig pro Band zu bieten und so Jedermann auch
dem weniger Bemittelten die Anschaffung einer Privatbiblio
thek zu ermöglichen Es ist dies die von Hermann Schön
lein in Stuttgart herausgegebene Bibliothek der Unter
haltung und des Wissens deren zweiter Jahrgang
1878 in 13 vierwöchentlichen Bänden im Umfange von je
256 bis 288 Seiten zum Preise von nur 50 Pfennig pro
Band gegenwärtig im Erscheinen begriffen ist Der soeben
bei uns eingetroffene zweite Band giebt uns Anlaß auf
dieses zeitgemäße Unternehmen zurück zu kommen denn er
zeigt wie der erste einen sorgfältig gewählten mannigfalti
gen Inhalt Der Roman ist darin durch die meisterhafte
Arbeit des hochbegabten Schriftstellers Max v Schlägel

Gepanzerte Herzen vertreten diesem reiht sich eine größere
im gleichen Bande abgeschlossene Novelle Das Kind des
Hasses von E v Dincklage an welche Erzählung wir als
eine der besten Leistungen dieser hervorragenden Schriftstellerin
bezeichnen müssen Hierauf folgt eine Reihe kleinerer inter
essanter Beiträge Aus der Zeit des Zunftzwanges von
H Scheube Etwas von Sonnenflecken von A Wei
denthal Der erste Gruß der neuen Heimath ein Bild
aus dem Auswandererleben von G Schweitzer Mosen
Ein französischer Schriftsteller als Kriegsheld eine Episode

er schloß Dann trat er lachend an den Wagen Jetzt
könnt Ihr fahren Herr der schläft seinen Rausch aus
die Hitze hat bei ihm nicht viel zu bedeuten aber einen
Viertelgulden hab ich doch verdient so viel ist s Euch sicher
werth von einer Umarmung des Sternenwirths loszukom
men Gelt Aloys griff in die Tasche und legte ein
Paar Geldstücke in die schmutzige Hand des Knechtes der
sich kaum bedankte Die Franzi war verschwunden Aloys
zögerte noch sich noch umsehend

Die Wirthin ist drinnen grinzte der Knecht zu
ihm hinauf Aloys fühlte wie ihm das Blut heiß ins
Gesicht trat er hieb plötzlich auf den ohnedies ungeduldigen
Braunen der an eine derartige Strenge seines Herrn gar
nicht gewöhnt wie toll ausgriff

Das ganze Leben kam Franzi verwandelt vor seit sie
mit dem Aloys gesprochen hatte Das Haus der Garten
schien ihr jetzt heimathlich vertraut bis dahin hatte sie sich
fremd gefühlt Es ist etwas Besonders um die erste Liebe
eines Menschenherzens mag das nun unter dem Fürsten
mantel oder dem Bauernkleide schlagen die Franzi konnte
sichs nicht verwehren sie mußte unablässig an den Jugend
geliebten denken seit sie ihn wiedergesehen und seit sie ihn
gesprochen da konnte sies gar nicht fassen daß sie Jahre
lang ihm tief im Herzen gezürnt ihn verachtet hatte So
hart hatte sie ihn beurtheilt und er zürnte ihr nicht ja
er war gut der Aloys

Die vergangene Zeit in der sie so sorglos früh den
kommenden Tag begrüßt in der sie so warm und frisch
empfunden stieg immer Heller in ihren Gedanken auf als
wichen drückende Nebel von einem fernen sonnigen Land
schaftsbilde Eine Unzahl kleiner Szenen aus der Vergan
genheit kam in ihr Gedächtniß zurück die Zeit die sonst so
bleiern für sie hinschlich entschwand schnell ein altes Lied
fiel ihr wieder ein das sie oft mit ihrem Schatz gesungen
sie probirte es eben auf der Zither an der sie lange nicht
gerührt Thränen schössen ihr in die Augen bei den ersten
leisen Tönen

Die Mägde riefen sie endlich fort vom Singen und
sahen ihr verwundert nach wie sie heute alles im Haus
weit flinker als gewöhnlich anfaßte und ein Schimmer von

aus dem Leben Alexander Dumas des Aelteren von Fr
v Hirschberg Das Theater in Japan von H Oster
land Giftige Fische ein Kapitel aus der Naturge
schichte von H H Discus Den Schluß bilden eine Reihe
lesenswerther Miscellen Der Gesammteindruck welchen die
Durchsicht des Bandes hinterläßt ist der daß dieses litera
rische Unternehmen nicht die Devise billig und schlecht son
dern billig und gut zur Grundlage hat

Airchtiche AuMgeu
Getraute

Marieicharochie Den 27 Februar der Kaufmann
Potzelt mit K A Ellrich

Neumarkt Den 24 Februar der Klempner Wieprecht
gen Zahn mit A Burkhardt

Glaucha Den 24 Februar der Schuhmacher zu
Giebichenstein Föhse mit A N B Pfund

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 20 Mai 1877 dem Hand

arbeiter Manz ein S Karl Den 24 September dem
Restaurateur Weise eine T Lina Hermine Martha
Den 4 Dezember dem Bäckermeister Müller eine T The
refe Margarethe Elise Den 21 dem Arbeiter Pfeiffer
ein S August Max Den 11 Januar 1878 dem
Maurer Schmidt ein S Wilhelm Johannes Den
11 Februar ein unehel S Friedrich Wilhelm

Ulrichsparochie Den 24 Februar 1877 dem Korb
macher König ein S Karl Alfred Den 23 Juli dem
Kaufmann Lehmer eine T, Klara Den 22 September
dem Schmied Uhlendorf eine T Minna Bertha Klara Frieda

Den 2 Oktober dem Lokomotivführer Liebrecht eine T
Auguste Franziska Den 23 dem Stellmacher Krause
ein S Moritz Gustav Selmar Den 7 November dem
Bahnarbeiter Becker eine T Dorothee Emilie Den
11 dem Versicherungs Inspektor Köpp Zwillingstöchter
1 Margarethe Emilie 2 Helene Anna Den 29 dem
Schlosser Lehmann ein S Max Alfred Den 25 Ja
nuar 1878 eine unehel T Martha Anna Johanne
Den 1 Februar dem Diener Seidler eine T Friederike
Emma

Moriizparvchie Den 10 November 1877 dem Ar
beiter Japp eine T Martha Valeska Bertha Den 21
dem Handarbeiter Fiedler ein S Friedrich Karl Den
24 dem Bahnarbeiter Kirchner eine T Emma Den
15 Februar 1878 dem Bergmann Otto in Zörbig eine T
Marie Sophie Friederike Den 16 ein unehel S
Gottfried Hermann Max Den 18 ein unehel S
Friedrich Den 19 ein unehel S Otto Johannes

Neumarkt Den 25 Dezember 1877 dem Handels
mann Heinitz eine T Anna Klara Den 27 dem Ar
beiter Menge eine T Wilhelmine Auguste Martha Den
8 Januar 1878 dem Bäckermeister Meißner eine T Emilie
Selma Bertha Den 17 ein unehel S Otto Den
21 eine unehel T Bertha Martha Den 27 ein
unehel S August Karl

Glaucha Den 1 Juni 1S77 dem Maurer Herre
ein S Richard Max Oskar Den 11 August ein un
ehel S Karl Friedrich Den 12 dem Schuhmacher
meister Bloßfeld ein S Ferdinand Max Den 30 dem
Schmied Bandelmann ein S Hermann Wilhelm Den
20 November dem Maler Bergholz ein S Friedrich Kurt

Den 5 Dezember dem Handarbeiter Noack ein S
Franz Otto Den 31 dem Kellner Schmidt ein S
Friedrich Paul Otto Den 20 Januar 1878 dem Hand
arbeiter Schöne ein S Hermann Richard Max Den
28 dem Maschinenwärter Nagel eine T Hulda Martha
Frieda

Roth ihre Wangen dabei überzog Sie fand heute selbst
Freude an der Arbeit die sie sonst gleichgiltig verrichtete
vielleicht nein gewiß kehrte er wieder der Aloys heute oder
morgen dann sollte er Haus und Garten sauberer und
schöner finden Auch nicht das leiseste unerlaubte Fühlen
oder Verlangen trübte ihre reine Stimmung es war ihr
nur als sei eine lange getragene schwere Last von ihr ab
genommen

Es ist ein Glück daß wir uns wiedergefunden, sagte
sie ein Paar Mal vor sich hin und es soll ein Glück
bleiben Nichts Unrechtes soll dabei sein

So vergingen ihr die Tage rasch Während sie wieder
einmal im Hause rührig schaffte stand der Sternenwirth
müßig mit unterschlagenen Armen in der offenen Stallthür
der Regen tropfte und klatschte von den Dächern nieder auf
der Dorfstraße große Pfützen bildend

Ignatz Huber sah trotz des schlechten Wetters schmuck
aus wie gewöhnlich aber sein Gesicht hatte den Ausdruck
von Jugendlust und Heiterkeit verloren den es noch vor
wenig Monden getragen eine Falte stand zwischen den schön
gezeichneten Brauen und unter den Augen lief ein bräun
licher Schatten hin Neben dem Wirth machte sich der
Mathias mit einer Sense zu schaffen Eine qualmende
Pfeife hing in seinem rechten Mundwinkel seine lauernden
Blicke trafen oft seinen Herrn Aus der Küche scholl Franzis
leises Singen herüber Was hat sie nur warum ist sie
wie umgewandelt brach es von des Wirthes Lippen

Der Knecht zuckte spöttisch die Achseln Hab s Euch
ja schon längst gesagt was ich daneben im Garten gehört

an den graubärtigen Schatz denkt sie Die blauen
Augen starrten auf die vor ihm unablässig niederfallenden
Tropfen

Und sie kann so guten Sinnes dabei sein sprach
er mehr zu sich als zu seinem Gefährten

Der aber hatte die Worte doch vernommen

Kommt wohl noch anders Sternenwirth, versetzte er
mit den Augen blinzelnd weiß auch eine Zeit wo Ihr
alleweil lustig war t und wenn s nur anging naus
kraxeltet auf die Senn



Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Provinzial Rent

ilieisier Zimmerhäckel in Magdeburg bei Gelegenheit seines
siinfzigjährigen Dienstjubiläums den Charakter als geheimer
Rechnungs Rath verliehen

Quedlinburg 27 Februar Als Nachtrag zu
dem Berichte vom 23 d Mts müssen wir heute die Mit
theilung machen daß der Polizei Sergeant Schenk vorgestern
in Folge seiner durch Beilhiebe erlittenen Verwundungen
welche wie festgestellt durch den jüngeren Schnabel ausge
führt sind unter den schrecklichsten Schmerzen gestorben ist
Der in seinem dienstlichen Berufe umgekommene Mann hin
terläßt eine Wittwe und 5 unerzogene Kinder Der Schenk
ist heute unter großem Gefolge an welchem sich die Spitzen
sämmtlicher Behörden und das Militär betheiligte zur letzten
Ruhe bestattet worden Der Mörder desselben Schnabel
hat sich Nachts im Gefängnisse erhängt

Sachsen und Thüringen
Die Verhaftung des Theaterdirektors Haberstroh

in Chemnitz steht nicht vereinzelt da sondern es scheint eine
ganze Reihe von kriminalpolizeilichen Maßregeln in derselben
Sache stattgefunden zu haben und noch stattzufinden Die

CH F P meldet darüber Die Verhaftungen wegen
Nttlichkeitsvergehen in unserer Stadt dauern fort Die
Polizei stellt bei den Eltern reiferer Schulmädchen nament
lich derer welche im Theater bei den Aufführungen von
Schneewittchen c mitwirkten Nachforschungen an und
die Untersuchung hat manche traurige Thatsache ans Licht
gebracht Die Verhafteten sind sämmtlich angesehene Bür

gerl Leipz TageblWohlverdienter Ruhestand Unter dieser Ueber
schrift meldet der Dr Anz vom I März Mit dem heu
tigen Tage tritt einer der ältesten und bewährtesten Eisen
bahnbeamten Sachsens Herr Lokomotivführer Seiler von
der sächsisch schlesischen Staatsbahn in Pension nachdem er
volle 31 Jahre und 8 Monate in seinem ebenso schweren
wie verantwortungsreichen Berufe ausgeharrt hat Seiler
war in seinem gefahrvollen Berufe stets vom Glück begün
stigt und nur einmal ist ihm auf dem dresdner Bahnhofe
ein kleiner Unfall zugestoßen indem ihm ein Rad den rech
ten Fuß zerquetschte Von den nahe an drei Millionen
Passagieren aber welche er während seiner 32jährigen Dienst
zeit auf der ungeheuren Strecke von ca 268,800 Meilen
oder 2 Milliarden und 16,000 Kilometern eine Länge die
annähernd SO Mal größer ist als der Umfang unserer Erde
befördert hat ist Niemand zu Schaden gekommen Ebenso
hat er mit seiner Maschine selbstverständlich auch kolossale
Mtermasfen bewegt Angenommen nämlich daß er jeden
Monat 20 mit je nur 7000 Centnern belastete Güterzüge
von Dresden nach Görlitz oder umgekehrt gefahren hätte so
wurde das Gewicht der beförderten Güter die fabelhafte
Summe von 53,760,000 Centnern oder 2,688,000,000
Kilogramm repräsentiren

Ans Halle und Umgegend
Es dürfte darauf hinzuweisen sein daß am 30 d

Mts die preußischen Kassenanweisungen ganz werthlos wer
den und auf einen nachträglichen Ersatz in keiner Weise und
unter keinen Umständen zu rechnen ist Merkwürdig ist es
daß die vor mehr als Jahresfrist außer Cours gesetzten
Zweithalerstücke noch im Publikum verbreitet sind Diese
Münzstücke werden indeß mit geringem Verlust von den
Asfiniranstalten angenommen welche dafür 5 50 H zah

Halt die Goschen ins Teufels Namen Ich mag nicht
daran erinnert werden Hab g rad genug Last auf der
Seele S wird nicht mehr lang dauern dann muß die
Herde von der Alm kommen und wo soll ich dann das
Dirnd l hinthun Und dazu drückt mich die Schuld an
den Staubinger der mir nicht noch Zeit geben wird Ich
mußt die Summ aufnehmen mit der Wirthschaft ging s
rückwärts ich hab einmal überall das Pech ich bin ein
unglückseliger Mensch Mathias

Er ließ die Hand schwer auf des Burschen Achsel fal
len und seine schlanke schöne Gestalt sank ein wenig zusam

men Der Knecht sah ihn an diesmal ohne den spöttischen
Zug der meist sein ohnehin nicht schönes Gesicht verunzierte
Mathias war ein wild aufgewachsenes Reis dessen schlechte
Triebe Niemand beseitigt dessen gute Niemand gepflegt und
entwickelt hatte Es gab in seinem Kopf viel Verschlagenheit
und Tücke er war von Kindheit auf herumgestoßen schlecht
behandelt worden er haßte die Menschen In seinem ver
wahrlosten Gemüth lebte nur ein schwaches Gefühl der An
Häuslichkeit das galt dem Ignatz Huber seinem jetzigen
Herrn der in seiner unbedachten Gutmüthigkeit die den
Leichtsinnigen oft genug eigen den nachlässigen Burschen
den man von manchem Gehöft schon fortgejagt bei sich
behielt

Mathias bewies sich dafür dankbar nach seiner Art
nicht immer zum Heil des Steruenwirths aber er hatte
sich ihm unentbehrlich gemacht und bald durch dessen Ge
schwätzigkeit bald durch eigene Schlauheit war ihm nichts
verborgen was Ignatz that ja beinahe was er dachte Er
wußte auch jetzt genau was seinen Herrn so unglücklich
machte und nachdenklich sagte er

S ist eine böse Geschichte Sternenwirth ich will ein
mal nmschau n wo man das Dirnd l unterbringen kann
Aber auf ein Paar Gulden darf s Halt nit ankommen

Der Wirth richtete sich auf
Schaff nur Rath Mathias fags mir wennst einen

Unterschlupf ausgefunden Schau das Dirnd l war so
lieb so gar hübsch warum konnt s nicht mein Weib werden

Denke weil Ihr schon eins hattet, bemerkte der Knecht
ist freilich ein bildsauber Ding, fügte er leb

hafter hinzu während aus seinen tiefliegenden Augen ein
heißer Strahl schoß und eine jähe Glnth sein Gesicht

Werflog Forts folgt

len Schlimmer wird es um die Fünfgroschenstücke stehen
von denen die älteren Jahrgänge namentlich starke Verluste
erleiden dürften Die Präklusivfrist für ihre Einziehung
endet am 31 Mai d I

Durch den Staatshaushalts Etat für das Jahr vom
1 April 1878/79 ist für das hiesige kgl Kreisgericht eine
neue Richterstelle errichtet Außerdem je eine in Magde
burg Kempen Posen Erfurt Kalbe

In der heute betreffs einer Berathung der Pflaste
rung der Delitzfcherstraße abgehaltenen und von ca 25 In
teressenten besuchten Versammlung wurde beschlossen mög
lichst viel Interessenten zu Beitragszeichnungen heranzuziehen
Die im Anschlag auf 40,400 bezifferte Summe glaubte
man zum Dritttheil decken zu müssen während den Rest
betrag man von der königl Regierung zu erhalten hofft
Es sollen zu diesem Zwecke Circulare bei den betreffenden
Adjazenten und Kommunen herumgehen worauf außer Bei
trägen auch die Leistungen von Fuhren und Lieferungen von
Kies und anderem Material gezeichnet werden können Die
bei der Pflasterung interessirten Eisenbahnen haben 5000
beizutragen sich verpflichtet Das Resultat der durch Cirku
lar erzielten Summe c soll in einer nach 14 Tagen wieder
stattfindenden Versammlung bekannt gemacht werden Die
Anerbietungen sollen auf ein halbes Jahr bindend sein Auf
den Cirkularen die an die Amts und Ortsvorsteher zur
weiteren Vorlegung gesandt werden wird auch eine Spezi
fikation der nothwendigen Materialien sowie der Fuhrenzahl
angegeben werden

Civilstand Meldung vom 1 März
Aufgeboten Der Handelsmann C Höpfner und

A Koch Geiststraße 46 Der Kaufmann F Köhler
Unterpeißen und A Hönemann alt Markt 5 Der
Kaufmann A Martini Halle und A Martini Gröbzig

Geboren Dem Modelltischler C Schneider eine
T Unterplan 2 Dem Buchbindermeister O Rausch ein
S, kl Schlamm 10 Dem Schuhmacher R Berger eine
T Harz 31 Ein unehel S Gommergasse 5 Dem
Fuhrherrn H Fröster eine T Mauergasse 9

Gestorben Des Maurer O Hamel S Paul
M 21 T Cronp Feldstraße 8 Des Handarbeiter

Brumme Ehefrau Marie Wilhelmine geb Knote 28 I
7 T, Lungenschwindsucht Breitestraße 27 Des Uhr
macher G Peters S Paul 9 M 24 T Stimmritzen
krampf Harz 16g Des Klempner L Osterloh S todt
geb Leipzigerstraße 89 Ein unehel S, 4 M 10 T
Atrophie kl Märkerstraße 4 Des Galanterie Arbeiter
F Krause Ehefrau Rofalie Albertine geb Mylich 44 I
7 M 2 T Carcinoma uteri Schulberg 5

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 2 Miirz 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo hat eine festere Haltung angenommen und sind
höhere Preise bewilligt geringer Z86 195 M besserer 193 bis
204 M feiner 207 216

Roggen 1000 Kilo ist heute auch besser bezahlt worden bei mäßiger
Zufuhr 150 156 M

Gerste 1000 Kilo Landgerste geringe 174 186 M bessere 189 bis
198 M feine und Chevalier 193 201 M bei ruhigem Ge
schäft

Gerstenmalz 50 Kilo 14 50 16 25 M
Hafer 1000 Kilo 144 156 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 165 168 M Kocherbsen 186 bis

189 M Victoria Erbsen 180 204 M Bohnen p 50 Kilo
10 11 M Linsen p 50 Kilo 10 13 M

Kümmel 60 Kilo 42 43 M
Wicken 100 Kilo 156 159 M
Mais 1000 Kilo 156 162 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 132 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 42 81 M, Weißklee 40 65 M

schwed Kleesaat 80 95 W Gelbklee 21 24 M, Esparsette
18 13 M

Stärke 50 Kilo 22,50 M gefragt
Spiritus 10,0 0 Liter Prozente loco höher Kartoffel 52 M

Rüben 51 M
Rüböl 50 Kilo 34 M zu machen
Solaröl 50 Kilo loko 10 gehandelt Sommermonate billiger an zu

kommen
Malzkiime 50 Kilo 5 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 M
Kleie Roggen 6 M Weizenschaalen 5 M Weizengrieskleie
Oelkucheu 50 Kilo 7,30 7,80 M
Heu 50 Kilo 3 3,25 M
Stroh 50 Kilo 2 2,25 M

Rohzucker Im Laufe dieser Woche entwickelte sich in Folge
fortgesetzt fester Auslandsberichte auch hier recht gute Kauflust und
wurden zu successive um 50 Pf erhöhten Preisen sowohl von Expor
teuren als auch Raffinerien

2,800,000 Kilo 56,000 Ctr
aus dem Markte genommen

Raffinirter Zucker Für Brode und gem Zucker zeigte sich
regere Nachfrage als seither und wurden namentlich von letzteren die
besseren Sorten bis zu 1 höher gehalten und bezahlt

Umsatz 29,000 Brode und 200,000 Kilo 4000 Ctr gem
Heutige Notirungen Rohzucker

für 100 Kilo je nach Farbe und Korn

Zucker

Crystallzucker
Kornzucker

M 73,00 71,00
64,50 64,00
62,50 62,00

97
96

Rohzucker 93Nachprodukte 94 89 54,50 48,00
Melasse ohne Tonne 8,20

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade I ohne Faß M 81,50

II MMMelis I 79,00 78,50II 78,00Gemahl Raffinade mit Faß M 76 00 74,00

Melis I 72,00 71 00II 70,00 69,00Farin blond gelb 65,00 62 00
braun 51,00 49,00

stürmisch

Im Monat Febuar wurden im Standesamtsbezirk
der Stadt Halle 203 Kinder geboren 102 männlichen und
101 weiblichen Geschlechts darunter 23 uneheliche Geburten
4 männliche und 3 weibliche von hiesigen 13 männliche
und 3 weibliche von auswärtigen Müttern 2 Mal sind
Zwillinge geboren

Von 191 Kindern sind die Eltern evangelischer

1 katholischer4 mosaischer7 gemischter KonfessionEs starben 74 Personen männlichen und 58 weiblichen
Geschlechts 132 dazu 8 Todtgeburten sind 140 To
desfälle Von den Verstorbenen wurden geboren

1878 9 männl 2 weibl Geschl
24

6

1877
1876
1875
1874
1873
1872
1871
1870

1869 60
1859 50
1849 40
1839 30
1829 20
1819 10
1809 00
1799 90
1789 80

3

1

2

1

4

4

2

6

7

3

1

16
4

2

2

1

1

6

4

3

4

3

5

3

2

74 männl 58 weibl Geschl
Davon bekannten sich 128 zur evangelischen und 3

zur katholischen und 1 zur mosaischen Konfession
Es waren 56 männl und 39 weibl ledig 13 männl

und 11 weibl verheirathet 4 männl und 8 weibl ver
wiltwet 1 männl geschieden

Geboren wurden 203 Todesfälle 140 mithin 63 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 32 geschlossen

Ooursbvriolit ier lisuküimen
Il tlle Börse vom 1 M trz 1878

5 ,o Hallesche St, Obl Gasanleihe M
Zinsen vom 1 /4 n 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
von 1818

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 /o Mansf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 Unstrut Regnlirungs Oblig

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
5 /o Hallesche Zuckerstederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 Anl d N Actien Zucker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
5 /o Hypoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
6 /o Braunkohlen Verwerth Anleihe

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
Hallesche Bankvereins Actien

Div p 76 8 Zins v 1 /1
St Actien d Neuen Act Znck Raff

Div p 75/76 0 Zins v 1/10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 75/76 5 Zins v 1/10
St Act der Hall Znck Sied Comp Lt

kroo Zinsen
Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf xVt

Div p 75/76 Zins v 1/4
Actien der Zuckerfabrik Glauzig

Div p 75/76 5 /z Zins v 1 /6
Sächs Thür Brannk Verwerchung

Div p 75 0 Zins v 1 /1Stamm Prioritäten derselben

Div y 75 5 Zins v 1 /1
Werschen Weißenfelser Act Gesellsch

Div p 75/76 17 /2 Zins v 1 /4
Dörstew Rattmansd Brauuk Jnd

Div P 75/76 5 Zins v 1 /7
Hallesche Brauerei Michaelis Co

Div p 74/75 Zins v I /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Cröllwitzer Actien Papier Fabrik

Div p 74/75 Zins v 1/7
Zeitzer Maschinenbauanst Schäde

Div p 75 0 Zins v 1 /1
Hallesche Maschinenfabrik

8V Zins v 1 /1
Actien Malzsabrik Cönnern

5 Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Landsberg

Div p 76 15 Zins v 1 /1
Eilenburger Kattun Manufactur

Div P 75/76 2 Zinf v 1 /6
Neudeck Chem Fabrik n Glashütte

kreo Zinsen
Knxed Bmckd Nietleb Bergb Ver x nt

1 Antheil 4 Kuxe Keo Zinsen d
Packhoss Actien Kt1500 N Zinsen Div 2 /o
Theater Actien x 8tnam 300 kroa,Zinsen Div 4

Die mit versehenen Effekten werdet
ohne Dividende pro 1877 gehandelt

Zinsfuß Anzeb Nesucht

5 102

4 101,28

3 93,75

4 94

4V 98,50

4 100

S

8 100

5

6

5 109,50

0 100

5 106

kroo 2200

4 31

4 45

4 48

5 75

4 165

4

4

67

5

4

4 17

4 74

5

5 108,50

4 31

kroo

170

W

MW
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Datum Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Taq Stunde Par An Rc aum Cels Par An Par Lin

1 März 2Nm
10 Ab

334,3
332,6

10,80
9,28

13 5
11 6

3,33
3,82

330,97
328,78

65,7

85,1
8 V
Z V

2 7M 331,8 9,12 11,4 3,43 328,37 77,8 8 V I

Kirchliche Anzeigen
Zu U L Frauen Mittwoch nicht Montag den

6 März Abends 6 Uhr Passionspredigt Herr Oberpre
diger Weicke

Evang Lutherische Gemeinde Sonntag den 3 März
Vormittags 9 /2 Uhr Predigt und heiliges Abendmahl
Herr Pastor Berndt

Evangelischer Jiinglings Berein
Sonntag den 3 März Abends 8 Uhr Vortrag des

Herrn Oberprediger Saran Ausdem nordischen Kriege
Zutritt Jedermann frei

M

WM
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offeriren wir I i j i itiWeiße Unterröcke in sehr großer Auswahl St v 15 A, ab

Beinkleider mit breiten gestickten Ansätzen Paar nur 15
Steppröcke vom feinsten Wollatlas mit prachtvoller Bordüre St n A
Filzröcke in selten großer Auswahl St v 1 H ab
Elegant gestickte Batist Taschentücher St v 4 ab
Corsettes in großer Auswahl v 6Vz Hx ab bis zu den elegantesten

Das Reueste in Kragen und Manschetten seidenen Shawls und Bändern
gestickten Streife Oberhemden Chemisettes leinenen Taschentüchern Strümpfen

n s w z bekannt billigen Preisen

11 große Ulrichsftratze 11

Stettiner Portland Cement Stern Eisenbahnschienen in beliebigen Längen
Dachpappe Dachfilz Dachnägel Steinkohlentheer schwed Kienentheer engl n
salzmünder Chamottesteine Klinker poröse und rothe Mauersteine Dachziegel
Hohlziegel Asphalt Gypö billigst bei K l t Hl Mühlgraben 1

von 24 Mark ab sind in großer Auswahl vorräthig und
M STA in

F Ft F 5 Vr Mrichsstraße S

iiiroWvr
Wegen Todesfalls meiues Mannes verkaufe sämmtliche

Möbel Spiegel und Mer Maren
zu äußerst niedrigen Preisen Jetzt von mir gekaufte Möbel
können bis 1 April er in meinem Magazin stehen bleiben

L vsttsMm s Mttns
MI N F

Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich mein WU vom übrigen Waarenlager trennte und gegenüber
in den l verlegteDnrch diese Vergrößerung meiner Geschäftsräume bitt ich in der Lage die großartigste Auswahl iu l

S II 1 ä Icv tv zu bieten nnd werde ich billige aber feste Preise stellen
Hochachtungsvoll

B 1562S Zii uiw k II MTuch Leinen Seiden nnd Aadewaaren Geschäft Mrik von Dainen Mnteln

AsusiÄl DöM 11 allsini sr Vsr k
NW 1 MM UM WKl k ffM

Wisiisr Lorssttss
Bon uns gekaufte Corsettes werden zur Wäsche ange

nommen und wie neu hergestellt 1025
F C

WWe Mrik 55 Gr Alrillisyruße 55

Ilirs MulisitsQ in MissiIvrZMrÄv
kiir äis W

empfehlen

Narkt Asrkt SGelegenheit billig M kaufen zs
Um mit den aus meinem vorigen Lokal herrührenden Waaren vollständig zu räumen

verkaufe die modernsten Filzhüte für die Hälfte des Fabrikpreises feine Hüte sonst 5 6

für 3 4 extra feine Hüte sonst 8 9 für 5 6

5 HutfabrikLeipzigerstraße 22 früher Zapfenstraße

a/3 äsn 3 Närx 1878

Dein Zesdrisn udlikum von Halls unä IIinZSKSilä siuptsdlsn
vir unsers usu sinZsi iolitsts

Usin Ltulzs

ur üsissiAsn Lsnut ung
3Z lliiutIi zds sins unä

Hoolillekwn svoU U 5667

lil lit i lii F

empfiehlt in reichster Auswahl
Mull Nausoe Batist
Ripps Piquv
Weiße Röcke von Ä an

Beinkleider gestickt n einfach
Corsets neuester Fayon
Gest Taschentücher von 5V ö an

Oberhemden Kragen Manschetten Vorhemden

Z HV gr Nlrichsstratze 0
Mr die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause

R Ellen Kleiderzeuge von 30 an Umschlagetücher
von 1 H an u 2/4 br Leinwand von 25

an Shirting Dimiti Dowlas von 20 an Bettinlett von 35 an Cattnne
von 23 an I i zu enorm billigen PreisenLeipzigerstraße 1 bei Leipzigerstraße 1

Eine Posten schöner Kleider Fransen von 10 z an D O

TLL7 H ieines der besten bayrischen Biere il Glas 1ö 4 im

Sonntag Morgen frischer Anstich

S Kaiser Wilhelms Halle S
Heute Sonntag

SLW ach Sem Concert ZD II
Kaiser Wilhelms Halles

Dienstag den s d Mts
NrvLM 2 LtK2ML Tk11

wozn ergebenst einladet

Sonntag den 3 Mir vortag den 3 März von Abends 7 Uhr an

Müller s Dellevue AM
Heute Sonntag den 3 März

Ballmufik mit freier Nacht
Ansam 7 Uhr Der Borftand

IVSiRtVrSiSr ItÄisvr in Hiswits
UM Heute Sonntag MK

Ms ßI AA Kk M trvSvi ÄilsU st
Ansang 3V Nhr wozu freundlichst einladet

GHlss in den 3 Königen
Heute Sonnabend Abend von 8 Uhr ab

Frei Concert
Sonntag grosser Xmrsll dvuä

zum Waschen und Modernisiren werden
angenommen

FF ,Schulberg 14
Wasserleituugshähue reparirt
A Welcher Gelbgießer gr Berlin 16

stück u Familienwäsche w ang kl Schl 3 II

Wanduhren werden gut gereinigt und
reparirt kl Ulrichsstraße 19 IV

Korvwaare 7
reell bei Ravitz Hallgasse 1

Druck der Buchdruckern des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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